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Unsere Skimeister
erzählen

ROBERT WAMPFLER,
der beste mitteleuropäische Langstreckenläufer:

Die schönsten Stunden hat mir der Skilauf immer
nach Neuschnee geboten, wenn die ganze Route noch
frei von menschlichen Spuren war, wenn nach einer
kalten Nacht ein junger schöner Morgen angebrochen,
ich in früher Morgenstunde auf einem unserer heimischen
Voralpengipfel den Sonnenaufgang gemessen konnte.

dann durch stiebenden, glitzernden Pulverschnee in
abwechslungsreicher Schussfahrt dem Tale zusteuerte,
bald durch tiefverschneite Waldpartien, über Hinder-
nisse und steile Hänge hinunter. Wenn es die Beine
gekitzelt bei aufregender Schussfahrt, das waren meine
schönsten Skistunden.

Der denkwürdigste Augenblick meines Skiläuferlebens

war für mich der, als ich am ersten St. Moritzer 50 km-
Langlauf vom 12. Febr. 1927, nach
heisser Jagd, die ich ohne geringste
Hoffnung auf Erfolg mitgemacht, am
Ziel zum Sieger ausgerufen wurde.

Das interessanteste sportliche Er-
lebnis für mich waren die Holmen-
kollen-Rennen, da ich unsere Mei-
ster, die Nordländer, in ihren hei-
mischen Gefilden bewundern konnte.
Wenn auch diese Skifelder lange
nicht so schön und begehrenswert
sind wie die unseres Schweizer-
landes, so waren diese Rennen für
mich um so interessanter.

R. JFamp/Zer in Form / Pfioi. Rum

Fritz Kau/m«nn springt
in //o/menfcoZ/en

ZFaxxxi Zxaf J/mera cZer SZcxZaxx/ cZxe scZxönsfexx SfxmcZere ge-
Zxofezx? ZFeZc/xes tear c?er cZea/cxmxcZxgsfe Mttgen/)/ic7v, das
in.fere.ssanfe.sfe .s/wf/xc/xe jErZebais, die gexeagfesfe, ttntter-
gessZxcZxsfe Sxfxxafxoxx in /Zxrern ZxisZxerxgexx SZcxZäxx/ercZasexxx?

lauf am Holmenkollen hei mir. Die Sprunganlage war
so überwältigend, dass ich mich auf den Sprunglauf
freute wie nie zuvor. Als ich auf dem Anlaufturm

stand und auf die wogende Zuschauer-
hinunterblickte, konnte ich es

nicht fassen, dass mein so lange
Wunsch nun in Erfüllung

sollte. Ich war mir aber auch
meiner Aufgaben bewusst, im stillen

dachte ich an diese und jene Hoffnung, die in meinem
lieben Heimatland für diesen Sprunglauf auf mich ge-
setzt wurde. Unter der grossen Menge nordischer Kon-
kurrenten war die Aussicht, sich in die ersten Ränge
zu placieren, klein, immerhin war ich mit meiner Lei-
stung zufrieden. »

Auf
obenstehende

Rundfrage antworteten
unsere Skigrössen wie folgt :

FRITZ KAUFMANN,
schweizerischer Skimeister 1929 und 1930:

« Als begeisterter Skispringer hegte ich von Jugend-
jähren an den sehnlichen Wunsch, einmal an der bekannten
Holmenkollensehanze in Oslo springen zu können. Dieser
Wunsch sollte mir in Erfüllung gehen, indem ich letztes

Jahr unsere Landesfarben an den Internationalen Ski-
rennen in Oslo im Sprunglauf vertreten konnte. Einen

unvergesslichen Eindruck hinterliess der grosse Sprung-
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